
  

   
 
 

 

Medienmitteilung der Zürcher Handelskammer und 
Eurochambres, 6. Juli 2022 

 
Spitzentreffen der Schweizer Industrie- und Handelskammer (SIHK) und 
Eurochambres in Zürich 
 
Anlässlich eines Arbeitstreffens betonen die Vertreterinnen und Vertreter 
von Eurochambres, der Zürcher Handelskammer (ZHK) und 
economiesuisse die enorme Bedeutung des bilateralen Verhältnisses der 
Schweiz mit der Europäischen Union für die Wirtschaft. Der Erhalt und die 
Weiterentwicklung der Bilateralen Verträge stehen deshalb ganz oben auf 
der Prioritätenliste. 
 
Dr. Regine Sauter, Direktorin der Zürcher Handelskammer (ZHK) und Head of 
Delegation der Schweizer Industrie- und Handelskammer (SIHK), empfing heute 
Luc Frieden, den Präsidenten von Eurochambres, des Verbands der 
europäischen Industrie- und Handelskammer, in Zürich zum Gespräch. Luc 
Frieden zeigt sich sehr erfreut darüber, dass die SIHK kürzlich ihren bisherigen 
Mitgliedsstatus bei Eurochambres aufgewertet hat und dadurch neu zum stimm- 
und wahlberechtigten Mitglied von Eurochambres geworden ist. 
 
Beide Seiten betonen, wie wichtig eine enge Zusammenarbeit der europäischen 
Industrie- und Handelskammern für die Wirtschaft ist. Die Schweiz und die EU 
sind sehr enge Handelspartner. Rund 50 Prozent der Schweizer Exporte gehen 
in den europäischen Binnenmarkt und ca. 70 Prozent ihrer Importe stammen aus 
der EU. Es ist deshalb zentral, dass die vertragliche Basis dieser engen 
Wirtschaftsbeziehungen gesichert und weiterentwickelt werden soll. Luc Frieden 
und Dr. Regine Sauter erwarten daher, dass sich sowohl die Europäische Union 
als auch die Schweiz in derzeit strittigen Punkten aufeinander zu bewegen.  
 
In diesen schwierigen geopolitischen Zeiten ist es wichtiger denn je, dass die 
Schweiz und die EU die gemeinsame Werte teilen, ihre Zusammenarbeit in für 
beide Seiten vorteilhaften Bereichen wie Innovation, Forschung und Entwicklung 
verstärken. 
 
Luc Frieden und Dr. Regine Sauter rufen daher sowohl die Europäische Union als 
auch die Schweiz dazu auf, sich der Stärke ihrer Partnerschaft wieder bewusst zu 
werden. 


